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86 Märsche.

Auf Märschen bei starken Kältegraden müssen

Berittene, Fahrer vom Sattel und Fahrer vom Bock

öfters absteigen und streckenweise führen, da das

Marschieren das beste, oft einzige Mittel ist, die Füße

vor Durchkältung und Frost zu bewahren.

Mrvalr.

Ein trockenes Biwak in guter Jahreszeit mit
Schutz in der Nacht durch die tragbaren Zelte, bei
'normaler Verpflegung, mit genügendem Brennholz

und mit Stroh, ausreichend zur Bedeckung des Zelt¬

bodens, ist im allgemeinen der Gesundheit der Truppe

zuträglicher, wie eine überfüllte Ortsunterkunft, bei

Epidemien sogar entschieden vorzuziehen. Bedingung

ist allerdings ein gesunder Platz, d. h. nicht in Tal¬

gründen mit Wiesen und nicht auf Höhen, die dem

Winde sehr ausgesetzt sind. Flach geböschte Abhänge,

auf denen die Bodenfeuchtigkeit nicht stehen bleiben

kann, mit Windschutz durch eine Höhe, durch Wald

oder durch Baulichkeiten, sind die besten Plätze. Bei

mehrere Tage dauernden Biwaks ist etwas Luft¬

bewegung wünschenswert, um die üblen Gerüche von

warm angezogen ist und für Ruhepausen einen Mantel oder
Umhang bei sich führt. Der zweifellos beste Schneeschuh ist

der jetzige norwegische.
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